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mit denſelben Gedanien aus der auch mir blitartig
durch den Kopf ſchoß So furchtbar

I einem raſenden Gebrüll

Wandern eingeſtellt und ſtanden wie zu Stein erſtarrt

und Springen das erſchütlernd war
die
Freiheit ächzte

einzuſperren
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Kewpf und erkämpf Dir eignen Wertz
Hausbacken Brot am beſten nährt

Matthias Claudius

Das Tigerweibchen
Von Wilhelm Heydrich

Cines Tages hatte Newyork wieder ſeine Sen

Waſſer und während Mac Dovel die junge Dame

ation Colcotton der junge Sohn des Baumwollſzige tte auf einer Jndienreiſe eine Tigerin ge
fangen Oder vielmehr von der ſicheren Howdah ſeines
Eleſanten hatte er mit angeſehen wie die indiſchen
Jäger das Tier in die a e getrieben und geſeſſelt
atlen Dann hatte er ſich mit der Beſtie photoraphieren laſſen und ſie darauf als Frachtgut nach
a geſchicki Jetzt war das Tier im Bronxpark zu

beſichtigen und ganz NewYork pilgerte hinaus die
Jagdtrophäe eines ſeiner Milllardärsſöhne zu be
wundernEines Nachmittags machten wir uns ebenfalls auf

Mac Dovel und ich um das berühmte Tigerweibchen
zu bezwundern Wir benutzten ein paar freie Stunden
um den Newyorker Zoo dieſen ſchönſten Tierpark der
Welt aufzuſuchen

Wir fuhten mit der Hochbahn hinaus und
wanderten dann durch die Countryſtraßen nach dem
Park Kein Menſch war um dieſe Mitlagsſtunde unter
wegs Auch der Tigerpark war faſt menſchenleer Nur
hier und da ſaß ein verlorener Zeichner und belauſchie
die Büffelherden die über den grünen Wieſen rundgaloppierten oder wiederkäuend in der Sonne Lager

Oder ein alter Mann ſaß müde auf einer Bank und ge
dachte ſeinet Jugend in den woſtlichen Wäldern wo
die Tiere damals noch frei umhergeſtreift waren

So gelangten wir erſt nach geraumer Zeit zu dem
großen Platze der von den rieſigen Raub ierhauſern
eingeſaßt wird Gleich in das erſte traten wir ein um
das berühmte Tigerweibchen zu ſuchen

Eine ſchwere drückende Schwüle ſchlug uns ent
gegen Der ſcharfe Raubtiergeruch verſchlug uns faſt
den Atem Kaſig an Käſig war hier aufgebaut Hinter
den ſchwarzen Gittern wanderten ruhelos die ſchönen
Beſtien von Wand zu Wand in ewig gleichem lautloſen
Dahinſchleichen Die gelben Leiber huſchten wie matte
Flammenzungen hin und her und ſelten nur traf uns
ein Blick aus den grünen unſteten Augen wenn wir
vor den Gittern 7 blieben um die gefeſſelte ein
gekerkerte Wildheit zu betrachten Benommen von
dieſer ruheloſen Stille von dieſer wehrlos gemachten
Wildheit die uns hinter den Eiſengittern ſchleichend
umlauerte ſchritten wir dahin Colcottons Tigerin
war faſt vergeſſen in dem perverſen Reiz des Augen
blicks in dieſem Raubtierduft der uns umfing wie
ein ſchwerer exotiſcher Fiebertraum

Da wurden wir plötzlich aus der Stille aufgeſchreckt
Von fern her klang ein jähes dumpfes Grollen Erſt
rauh und ſtoßweiſe dann plötzlich anſchwellend zu

fürchterlich und an den
ſtehen blieben und uns erNerven zerrend daß wir

Die Tigerin flüſterte Mac Dovel und ſprach da

re ſo verzweifelt
brüllte nur ein Tier daß die Freiheit erſt vor kurzem
verloren hatte und der Gefangenſchaft noch nicht ge
wohnt war Die Beſtien ringsum hatten ihr ruhelofes

hinter ihren Gittern Die Augen waren alle n der
Richtung gewandt aus welcher die ſchrecklichen Laute
herkamen Und als das Gebrüll in einem dumpfen ab
gebrochenen Stöhnen erſtarb erhob ſich ringsum ein

das wie
lage eines Sklaven klang der über ſeine verlorene

Faſt zögernd ſetzten wir unſeren Weg fort und ſtan
den bald darauf in der Halle in welcher der Käf g des
Tigerweibchens befand

Auch hier war alles leer Nur eine einſame ſchmale
Frauengeſtalt lehnte regungslos an einer Säule und
ſtarrte unbewegt nach dem Käfig nüber in welchem
die Tiegerin raſtlos auf und niederglitt

Wir traten näher
Das alſo war die Tigerin Colcottons Ein mäch

tiges faſt ſeuerrotes Tier deſſen ſchneeweiße Bruſt ſeit
ſam leuchtete Glänzende ſchwarze Streifen zeichneten
die Flanken Wie erne Flamme zuckte die Beſtie du ch
ihren Käſig Jhr gelbes Auge glitt verächtlich überuns hinweg und ſuchte raſtlos etwas unendlich Fernes

das nicht zu fenden nur zu fühlen war
Ein wundervolles Tier ſagte Mac Dovel Dieſer

Colcotton hat ein unerhörtes Glück
Ein fürchterliches Teer klang hinter uns eine er

regte Frauenſtimme Es iſt ein Verbrechen es hier

Wir wandten uns um Mac Dovel lüftete über
raſcht den ſchwarzen Hut

Sie hier Miß Honoury Was iſt Jhnen denn
Jch kann es nicht mehr mit anſehen ſagte die

junge Dame aufgeregt Jch leide mit dem Tier als
wäre er ein gemarterter Menſch wie ich Sehen Sie nur
ſeine Augen dieſe ſchrecklichen Augen

Mac Dovel ſah mich bedeutungsvoll an Colcot
tons Braut flüſterte er mir zu Dann wandte er ſich
wieder teilnahmsvoll an die junge Dame

Sie ſollten wirklich nicht hierher gehen Miß Ho
e wenn dieſer Anblick Sie ſo tief erregt ſagte
er ruhig

Die junge Dame überhörte ihn Sie verfolgte un
entwegt das Tigerweibchen

Sehen Sie nur murmelte ſie verſtört Es fängt
ſchon wieder an Wie ſt das ſchrecklich

n der Tat war die Tigerin per ſtehen ge
blieben und ſtieß mit hoch eroe Kopfe einen Laut
aus der wie ein heiſeres Kinderweinen klang Das
Weinen n u einem wilden Stöhnen Und plötz
lich brach ein Schrei aus der geſpannien Bruſt wie
wir ihn vorhin aus der Ferne gert hatten der jetzt
in der Nähe aber ſchrecklicher klang Und mitten im

hinausführte ſagte der Wärter mißbilligend zu mir
Sie ſollten die Lady veranlaſſen nicht mehr hier

her zu kommen Jeden Tag iſt es dieſelbe Geſchichte
und wir müſſen aufpaſſen daß ihr nichts geſchieht Die
Ladies ſind ja alleſamt hyſteriſch

Wir brachten Miß Honoury zu ihrem Wagen nach
dem ſie zie geworden war Unterwegs ſprach ſie
in nervöſer Aufregung mit einem wahren Haß von
ihrem Verlobten

Ein Menſch der eine Kreatur ſo peinigt und ſie in
ihrer Qual der öffentlichen Neugier zur Schau ſtellt
das iſt kein guter Menſch Nie werde ich

Da fuhr ihr Wagen ab und das todblaſſe Ceſicht
entſchwand unſeren Augen Aber wir hatten genug
geſehen und gehört um uns das Lied zu Ende reimen
zu können

Wenige Tage ſpäter fand man des Morgens die
Tigerin vergiftet tot in ihrem Käfig liegen Doch das
regte Newyork nicht beſonders auf denn am gleichen
Tage brachten die Zeitungen die Nachricht daß Miß
Honoury ihre Verlobung mit dem jungen Colcotton
aufgelöſt habe Ein Raubtierwärter in Bronxpark

wurde entlaſſen da man ihn im Verdacht hatte das
Tigerweibchen vergiftet zu haben aber man munkelte

daß es ihm nicht beſonders ſchlecht ginge er hätte be
reits wieder eine bedeutend beſſere Stellung gefunden
Newyork horchte ſchon wieder auf etwas anderes
denn Colcottons Berichte von ſeiner neuen Reiſe dies
mal nach Afrika ließen hoffen daß er dem Tierpark
für die heimtückiſch vergiftete Tigerin bald wieder ein
neues Schauobjekt ſenden werde

Argemtindens Klima das ſchönſte der Erde
Die Jalhreszeiten im Lande der Auswanderung
Der unglückliche Ausgang des Krieges wird leider

im Laufe der Jahre Millionen von Deutſchen nötigen
ſich eine neue Heimat zu ſuchen um Brot und Arbeit
zu finden Es iſt natürlich daß ſich die Blicke ſchon
heute und vorwiegend nach Argentinien richten das
einzige große überſeeiſche Land das neutral geblieben
iſt und wo namentlich deutſche Landwirte hoffen
können eine auskömmliche Exiſtenz zu finden

Argentinien iſt ein Land das ſich nach einem kurzen
zu Beginn des Krieges eingetretenen Rückſchlag eines
dauernden großen Auſfſchwunges erfreut eines wixd
dauernden großen Aufſchwunges erfreut eiſſes
Aufſchwunge der vor allem durch zwei natür
liche Bedingungen verurſacht wird durch die
außerordentliche Fruchtbarkeit des Bodens und
durch ein ungemein günſtiges wundervolles
Klima Es mag manche enger begrenzte Gebiete auf
der Erde geben wo das Klima noch gprächtiger beſtän
diger geſunder iſt nirgends auf der Erde aber gibt es
ein zweites Land von dieſer gewaltigen Größe das wie
Argentinien in ſeiner ganzen Ausdehnung klimatiſch
ſo begünſtigt iſt Argentinien iſt ein Land das ohne
tropiſcher Hitze ausgeſetzt zu ſein den Winter nicht
kennt Nur im äußerſten Süden in Patagonien kann
man von einem wirklichen Winter ſprechen in den
Provinzen Chubut und Santa r wird es ſo kalt

iewie im Winter Mitteleuropas und die mittlere Jahres
temperatur beträgt dort 10 Grad Celſius Unwirt
lich und rauh während des größten Teiles des Jahres
iſt es nur auf der Jnſel Feuerland aber auch ſie hat
ihren kurzen warmen Sommer wie etwa Skandinavien
in ſeinem ſüdlichen Teil Katurgemäß iſt in den nörd
lichen Provinzen der Republik der Sommer heiß reicht
Argentinien im Norden doch bis in die Tropen bis
zum 22 Grad nördlicher Breite während es bis zu
5425 Grad ſüdlicher Breite der Antarktis ent
gegenſtrebt Bei dieſer ungeheuren Ausdehnung
von Norden nach Süden müſſen natürlich ziem
lich bedeutende klimatiſche Gegenſätze vorhanden
ſein dieſe ſind aber nicht annähernd ſo ſchroff wie
innerhalb der gleichen Breitenſtreckung auf der Nord
hemiſphäre der Alten Welt Von weſentlichem Ein
luß auf das Klima iſt auch die Lage der einzelnen
Provinzen je nachdem ſie im Oſten nahe dem Atlantik
oder im Weſten am Fuße der Anden liegen Die öſt
lichen Provinzen Buenos Aires Santa Fé Corrientes
und Entre Rios haben eine faſt gleichmäßige durch den
Atlantiſchen Ozean gemilderte Wärme die ungefähr
der Süditaliens entſpricht Während der Sommer
monate alſo im Dezember Januar und Februar be
trägt die mittlere Monatstemperatur in den genann
ten Provinzen nicht mehr als 24 Grad ſie ſinkt im

vom März bis Mai auf 17 19 Grad und ſie
eträgt im Südwinter von Juni bis Auguſt immer

noch 10 12 Grad Die kälteſte Jahreszeit hat hier alſo
immer noch die Temperatur Süddeutſchlands zu An
fang Mai

Schnee iſt ſelten im Winter kommen nur ver
einzelt Nachtfröſte von 22 3 Grad unter Null vor

ind ſchon abnorme Hitzeperioden mit 37 40
Grad im Schatten und zwar wochenlang ſie muß ſchon
ertragen können wer in den nördlichen und mittleren
Provinzen Argentiniens lebt Bei ſolchen Hitze
perioden die in der Stadt Buenos Aires ſehr an die
Hitzewellen erinnern unter denen im Nordſommer
Newyork leidet weht ß ein glühender Nordwind
der natürlich dem Südwind der nördlichen Halbkugel
entſpricht Furchtbare Gewitter mit tropiſchen Regen
üſſen bereiten dieſer Hitze gewöhnlich ein ſo plötz
iches Ende daß die Temperatur in wenigen Minuten

manchmal um 20 Grad Celſſius ſinkt Sie nimmt aber
meiſt tags darauf wieder zu obwohl dann eine Weile
der Wind heftig aus Südweſt weht Dieſer iſt ſtets
kühl und entſpricht unſerem Nordoſt er führt den
Namen Pampero weil er aus dem Pampas her
rührt Faſt alle Stürme in der Gegend von Buenos
Aires treten beim Pampero auf der übrigens nach
ſeinem kontinentalen Urſprung ſtets trocken iſt Der
eigentliche Regenwind iſt der Südoſt der unſerem
Nordweſt entſprechend im Frühling einſetzt und im

Brüllen duckte ſich Tier zum Sprunge Jn
der Dämmerung des Käſigs ſchien es als ob in derabgrundtieſen ſchwarzen Fris er Augen grüne und
rote Flammen züngelten Und mit einem ſurch baren
Sagtze ſchnellte das Tier auf einmal gegen das Gitter
und ſchlug die h an die Eiſenſtäbe Doch ohn
mächtig ſiel es wieder auf den Boden zurück und bohe
die Krallen in die ſtarken Bohlen des Käfigs
klang ununterbrochen das Gebrüll ſo wild ſo ſurcht
bar ſo voller Verzweiſlung daß wir zurüdfuhren vor
dieſem Anbläck

Da ſtieß Miß Honoury r einen Schrei aus
der ſchrill in das Gebrüll der Tigerin hinernkla g

Da ſehen Sie doch nur ſchrie ſie entſetzt Das
iſt ja gar kein Tier Das iſt ein Menſch den man geſchändet hat Das ſind die Augen einer Wahnſinnigen
Man muß ſie töten wenn man ſie nicht mehr freigeben
will Aber nicht quälen lieber heiliger Gott

Sie wankte Erſchrocken eilten wir zu ihr und
ſtützten ſie die einem Wein und Schreikrampf nahe
ſchien Sie zitterte wie Eſpenlaub am ganzen Körper

Die Tigerin war jählings verſtummt und ſtand hoch
aufgerichtet am Gitter die flackernden Augen ſtarr auf
uns gerichtet Dann wandte c ſich unter ſchmerz
haftem Röcheln wieder ab und begann von neuem ihre

loſe Wanderung durch den D
Wir bemühten uns beide um Miß Honoury die faſt

in Barter am m ine Glas

Dazu

Oktober am häufigſten iſt Läßt der nach ſo beginnt in
Buenos Aires die Sommerhitze die aber ſofern nicht
der glühende Nordwind weht durch den täglichen Wech
ſel der Land und Seewinde gemildert wird Die
Nächte ſind daher auch im Sommer von einer erfriſchen
den Kühle eine balſamiſche Luft durchſtrömt von der

üppigen ſubtropiſchen Vegetation geſchwängert die
Millionenſtadt und man begreift in ſolchen Nächten
den Namen der Stadt der guten Lüfte Santa Maria
de Buenos Aires wie die erſten Beſiedler des Gebiets
die ſpätere argentiniſche Metropole tauften

Je mehr man allerdings nach Weſten in den Be
rekch der Kordilleren kommt deſto kraſſer werden die
Gegenſätze zwiſchen Tag und Nacht zwiſchen Sommer
und Winter Der Sommer hat dort trockenes heißes
Steppenklima der Winter bringt ſcharfe Fröſte
Regen iſt ſelten ſogar im Sommer Jn der Provinz
Mendoza am Fuße der Anden fallen manchmal im

anzen Jahre nur hundert Millimeter NiederſchlagJa gilt aber nur für den öſtlichen ebenen Teil der
Provinz auf der Oſtſeite der Kordilleren fällt niemals
ein Tropfen Regen Dagegen hat die Weſtſeite des ge
waltigen Hochgebirges in Chile die gr ßten Regen
mengen die irgendwo auf der Erde vorkommen wei
die dampfgeſättigten pazifiſchen Winde an der Weſt
eite der Kordilleren emporſteigen und dort ihre ge
amte Feuchtigkeit in ungeheueren Niederſchlägen ab

W

l Wer aber

Fallwind mit dynamiſcher Erwärmung föähnartig auf
der Oſtſeite der Anden hinab

Alle klimatiſchen Einzelheiten wirken zuſammen
um den Aufenthalt in Argentinien außerordentlich ge
ſund zu geſtalten Es iſt das einzige ſubtropiſche Land
der Erde in dem keine Epidemien zu Hauſe ſind die
Malaria iſt unbekannt auch das Gelbe Fieber das in
früheren Jahrzehnten in der Stadt Buenos Aires noch
häufig vorkam iſt heute völlig verſchwunden Denn die
Haupiſtadt der argentiniſchen Republik iſt vielleicht die
prächtigſte und geſundeſte mit den modernften ſani
tären Einrichtungen verſehene Weltſtadt Sie zählt
heute mehr als eine Million Einwohner Sicherlich
wird gerade ſie das Ziel vieler Auswanderer aus
kaufmänniſchen und techniſchen Berufen ſein aber man
mag nicht vergeſſen daß nach ſolchen Arbeitskräften
auch in Argentinien nur inſoweit Nachfrage herrſcht
als es ſich um Angeſtellte und Arbeiter mit Spezial
kenntniſſen und Fertigkeiten nicht lediglich um Hand

lungsgehilfen hanbelt

Poſtboten als Schnelläufer
Von Dr Johannes Kleinpaul
Schwupptiwupp im Sauſeſchritt
Eilt die Zeit wir eilen mit

So reimte einſt frohgemut Wilhlem Buſch Doch
an was er dabei dachte iſt längſt ſchon überholt
Ebenſo die Reiſe um die Erde in 90 Tagen von der
Jules Verne ſabulierte Wir reiſen jetzt in fliegender

ile Kolumbus ſegelte in drei bis vier Wochen von
der alten nach der neuen Welt ein moderner

und ein Luftſchiff ſchaffen es in eben
ſovielen Tagen Soeben hat der erſte Flieger das
Weltmeer in viermal vier Stunden überflogen Man
wird ſich nicht lange dabei aufhalten unſere moderne
Verkehrstechnik überſchlägt ſich geradezu in fort
währenden Schnelligkeitsrekorden

Nur ſchwer nur ganz allmählich haben ſich bureau
kratiſche Behörden dazu verſtanden ſich der Entwick
lung des zunehmenden Verkehrs anzupaſſen Wer ſichz 8 eine Extrapoſt leiſtete um raſcher vorwärts zu
kommen durſte in reußen wenn es ihm zu lange
dauerte trotzdem unterwegs zu keinem anderen Verkehrsmittel übergehen das ihn ſchneller weiter brachte

in Sachſen aber därfie er erſt nach 48 Stunden Miet
pferde nehmen Von Leipzig nach Dresden verkehrten
bis zu Beginn des vorigen Jahrhunderts dreierlei
Poſten die Extrapoſt die reguläre Poſt und die
langſame Poſt letztere brauchte zu jeder Fahrt zwei

volle Tage jetzt fährt man die Strecke mit der Eiſen
bahn in knapp zwei Stunden Jn zwei Tagen konnte
ein rüſtiger Mann ebenſogut auch von Leipzig nach
Dresden laufen und man
ſchneller So hat man ſich denn in der Tat zur Be

eiliger Sachen vielſach laufender Boten be
dient die daraus ein richtiges Gewerbe machten Noch
im Jahre 1838 erbot ſich ein Läufer Karl Heben
ſtreit der auſ der Kehrichtsgrube in Altenburg
wohnte nach Leipzig oder Chemnitz in 3 Stunden nach
Dresden in 84 Stunden und wenn es nötig ſein
ſollte an einem Tage hin und zurück nach Weimar
in 9 Stunden zu laufen Er könnte es heute noch auf
mancher Strecke mit der Eiſenbahn r Denn
ſollte man glauben daß die Bahn von Chkmnitz nach
Annaburg im Erzgebirge um volle 20 Kilometer länger
iſt als die alte Poſtſtraße

Dabei war Hebenrſtreit noch längſt nicht der aller
ſchnellſte
läufer war ſeltſamerweiſe ein Matroſe Menſen
Ernſt den in den vierziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts der Fürſt PücklerMuskau
Dienſte nahm Er lief beiſpielsweiſe in 12 Stunden
von Muskau nach Berlin während die Poſt zu ihrer

24 Stunden brauchte und legte einmal 9000
ilometer in 69 Tagen zurück etwa mehr als 152 Kilo

meter in 24 Stunden das ſind durchſchnittlich 8 Kilo
meter in einer Stunde Man muß in der Tat außer
gewöhnlich kräftig ſein um dieſe Geſchwindigkeit zwei
volle Monate hindurch einhalten zu können Menſen
Ernſt durcheilte wie es in einem damaligen Bericht
heißt die Erde mit der Schnelligkeit des Reiters und
der Raſtloſigkeit der Schwalbe aus gebahnten und un

ebahnten Wegen Während der Altenburger Läufer
hebenſtreit ſich alle Richtwege ſeines engeren Wir

kungskreiſes zunutze machte konnte das bei Menſen
Ernſt nicht in allen Fällen gelten denn er hat verſchie
dentlich weite ihm unbekannte Länder durchlaufen
Seine re war wohl der zur Entſcheidung
einer Wette um 100 Fres unternommene Marſch
von Paris nach Moskau im Jahre 1831 Er
verließ die Vendome Säule am 11 Juni 10 Minuten
nach 4 Uhr morgens ſo daß er dieſe 2500 Kilometer
lange Strecke in 104 Tagen durcheilte Jm Jahre 1833

er nach einem Dauerlauf von Nymphen
burg nach Nauplia vom 6 Juni bis 1 Juli dem König
Otto von Griechenland Grüße ſeiner bayriſchen Ver
wandten Als ihm die Spaziergänge von Moskau nachBerlin zu eintönig wurden ef er im Jahre 1843 nach

Afrika um die Quelle des weißen Nil zu entdecken
ſtarb aber kurz vor ſeinem Ziel in Aſſuan an der Ruhr
und wurde am erſten Katarakte des Nil begraben

Wer nicht ſo gut zu Fuß war und auch nicht weite
Strecken reiten mochte ließ ſich in Sänften tragen Auf
ſolche ſanfte Art reiſte im Jahre 1733 Graf Moritz
von Sachſen von Paris nach Dresden er war dabei
einen vollen Monat lang unterwegs

Mit außergewöhnlicher Schnelligkeit reiſte drei
Jahre vorher Auguſt der Starke einmal von Dresden
nach Polen und zurück Am 12 April des Jahres 1730
fuhr er nachmittags 2 Uhr von ſeinem Reſidenzſchloſſe
ab traf am dritten Tage in Frauſtadt ein expedierte
Dero Polniſche Reichsſachen mit größter Geſchwindig
keit und deliberierte mit denen Proceribus Polonige
über des Reiches Angelegenheiten ſchickte ſich aber als
bald wieder zur Retour weil die ſächſiſchen Affairen
Dero allerhöchſte Gegenwart nicht hange entbehren kön
nen und traf am 19 April nachmittags um 2 Uhr
wieder in Dresden ein Nur acht Tage hatte er zu
dieſer gewiß beſchwerlichen Fahrt gebraucht

Einen Tag weniger brauchte im Jahr 1651 König
Ludwig XIV als er von Paris nach Bourges fuhr
Das ſind 230 Kilometer auch das wurde damals für
eine außerordentliche ſchnelle Reiſe gehalten

Berufsmäßige Kuriere haben aber auch ſchon früher
viel weitere Entfernungen viel raſcher durchmeſſen So
ritt ein ſolcher im Jahre 1574 in 14 Tagen von Paris
nach Warſchau um Heinrich III den Tod ſeines Bru
ders Karl IX zu melden und ein anderer hundert
Jahre ſpäter in 166 Stunden von Verſailles nach Rom

Bis zum Jahre 1836 wurden die Ergebniſſe der
franzöſiſchen Staatslotterie durch reitende Boten von
Ort zu Ort übermittelt Ein ſolcher gelangte einmal
in 30 Stunden von Paris nach Bordeaux bei berühm
ten Radrennen vor etwa 20 Jahren wurde dieſe
480 Kilometer lange Strecke durchſchnittlich in 19 Stun
den durcheilt

Die Entwicklung der modernen Verkehrsmittel ent
hebt uns ſolcher Gewaltleiſtungen mehr und mehr

ſt dazu hat kann ſich in Dresden immer
noch in Sänften gemächlich ſpazieren tragen laſſen So
hat ſich von dieſen Verkehrsmöglichkeiten der guten

De dort emporgeſſtegene Luft ſiglt dann als in jeder Hinſicht bewegten Tage erhalten

r vermochte es noch weit

Aus der Frauenwelt
Das Frauenrecht auf die Taſche

Frauen haben nun alles erreicht wonach unſere
Sehnſucht ſtand Freiheit und Anerkennung unſerer Arbeit
und das Stimmrecht Jn jeder Hinſicht fühlen wir uns
dem Mane gleich Wir haben das Recht erworben zu
wie die Männer Wir rauchen und gehen allein in Lo
Aber ein Recht hat der Mann noch vor uns voraus ein
gewaltiges Recht ſo unſcheinbar es auch zu ſein ſcheint das
Recht auf die Taſche Mit dieſen Worten beginnt eine Eng
länderin einen Aufruf an ihre Schweſtern ſich das Frauen
recht der Taſche zu erobern Wohl gab es in den letzten
Moden hie und da Taſchen aber man hat nicht gehört daß
die Damen viel hineingetan hätten es ſei denn daß ſie dem
Manne das Recht der Hände in der Taſche ſtreitig machten
Noch immer muß die Frau die ihr ſo notwendigen ſieben
Sachen in einem Beutel oder einer Handtaſche bei ſich führen
oder ganz wichtige Dinge wie Spiegel Schminkdöschen ſich

an Ketten um den Hals hängen Wieviel Tragö
dien entſtehen täglich durch die Taſchenloſigkeit der Frau
Wieviel Geld wird verloren Wieviel Dinge werden verlegt
Seht euch einen Mann an, ſagt die Engländerin er trägt

alles bei ſich was er braucht ohne die geringſte Beſchwerde
Er hat das Portemonnaie ebenſo bequem zur Hand wie die
Brieftaſche er nimmt mit Behagen Pfeiſe und Streichhölzer
aus der Weſtentaſche unterſchreibt ſeinen Scheck mit dem
blitzſchnell hervorgezogenen Füllfederhalter und braucht nicht
erſt ſtundenlang nach dem Taſchentuch zu ſuchen Dieſen gan
zen komplizierten Apparat handhabt er mit der größten Leich
tigkeit Ja man ſieht es ihm gar nicht einmal an wieviel
Sachen und Sächelchen er in ſeiner Kleidung verbirgt Wenn
die Frau aber dasſelbe tun würde dann würde ſie lauter
Buckel und Auswüchſe an den unerwartetſten und unmöglich
ſten Stellen haben Aus dieſem Grunde erlaubt die Mode
der Frau keine Taſche von nennenswerter Größe ſie ver
weiſt ſie auf die Handtaſche die uns unſerer Selbſtändigkeit
beraubt und bei dem Mann ſtets ein verächtliches oder mit
leidiges Lächeln hervorruft Die Taſche iſt und bleibt das
Vorrecht des Mannes und ſo lange dies dauert wird die
Frau eines ihrer wichtigſten Frauenrechte beraubt ſein

Der noch kürzere Rock
Die neueſten Schöpfungen der Pariſer Mode halten

den Rock noch kürzer als er ſchon bisher war er
darf nicht übers Knie gehen Was er an Länge ver
liert wird ihm an Breite zugeſetzt da die Glockenform
des Reifrockes immer deutlicher zutgge tritt Es be
ſteht allerdings die Ausſicht daß für das Jahr 1920
der Rock um ganze 4 Zoll länger werden ſoll
Unterhaltungsblatt Frauenwelt

Wir

Auerlei
Elternſchulen

Ohne jede Erfahrung auf pädgoogiſchem Gebiet und
oft ſogar ohne jeden höheren Geſichtspunkt ohne jeden
Erziehungsgrundſatz beginnt faſt jedes junge Eltern
paar die Erz ehungsarbeit an ſeinen Kindern als wäe
s das leichteſte und unwichtigſte Geſchäft der Welt

Der berühmteſte Geſchwind und Dauer

in ſeine

alten Zeit doch immer noch ein Stück bis auf unſere

Diefer Satz im Geleitwort einer neuen von der Deut
ſchen Geſellſchaft zur Förderung häuslicher Erziehungherausgegebenen Zeitſchrift Eltern und Kind ve

leuchtet eine der wichtigſten Eriehungeſragen der
Gegenwart Man hat dieſe Frage damit löſen wollen
daß man den Eltern die Erziehung der Kinder uber
haupt aus der Hand nimnit Aber richtiger erſcheint
der Weg die Eltern zu erziehen damit ſie thce Kin
der erzicken können Der Gedanke von Eltern ſchulen
gewinnt aber immer größere Verbreitung und es ſind
eine Feihe von Einrichtungen entſtanden die ſich die
pädagogiſche Elternbildung zur Aufgabe machen Jm
neucſten Heft der von Eugen Diederichs in Jena
herausgegebenen Monatsſchrift Die Tat gibt Dr
Buchwald einen Ueberblick über dieſe Veranſtaltungen
Die 196 gegründete Deutſche Geſellſchaft zur Förde
rung häuslicher Erziehung ſtellt ſich di Aufgabe

pädagogiſche Anregung und Belehrung in alle
Elternkreiſe unſeres Volkes zu tragen und ſucht dies
durch öffentliche Vorträge für Eltern durch e
ſvrechungsabende durch Elternberatungsſteler durch
Mütterkonferenzen durch Verteilung von Erzichungs
merkblätiern und andere Propaganda zu erreichen In
Greifswald beſteht ſeit 1912 das Elternſeminar das
eine eigene Zeitſchrift herausgibt und Unterricht für
Elterr erteilt Beſonders widmet ſich dieſer Anſgabe
auch die Deutſche Erziehungshilfe Godesberg ſie hat
volkstümliche Elternabende zu ſammenhängende Er
ziehungswochen ſür Eltern und Vortraçsabende ins
Leben gerufen Die ſeit 1907 beſtehende Elternvereini
gurg München ſucht Einfluß auf die Geſtaltung des
Schulweſens zu gewinnen und pflegt daneben auch die
Fragen der höuslichen Erziehung Jn Oeſterreich
widmet ſich dieſem Gebiet der Wiener Bund für
Jugenderziehung der eine großzügige Elternvereini
gung Wiens ſchaffen will Neuerdings vplant der Leiter
der Hamburger Fichte Hochſchule Ergelhardt die
Gründung von Heimſchulen worin die Mädchen beſſer
als in den jetzigen Penſionen auf ihren künftigen
Mutterberuf vorbereitet werden ſollen

Die Ehemannsſchule

Die Ankündigung daß in London Schulen für die
heiratenden c eingerichtet werden hat beim
weiblichen Geſchlecht die Forderung hervorgerufen
ähnliche Unterrichtsanſtalten auch für Ehemänner und
ſolche die es werden wollen zu ffen Die Kurſe
ſür Männer, ſo lautet ein ſolcher Vorſchlag
brauchten durchaus nicht ſehr umfangreich und lang
dauernd zu ſein Der Unterricht müßte in der Küche
anſangen Die Lehrerin müßte eine Frau ſein Man
würde dem Ehemann alle Zutaten zu dem Mittag
eſſen des Tages hinlegen z B Eier in einer Pfanne
zur Herſtellung eines Eierkuchens Dann könnte man
einen Telephonanruf der Gattin fingieren der etwa
folgendermaßen lautet Leider kann ich erſt in ein
paar Stunden nach Hauſe kommen mein Liebling
Wichtige Geſchäfte in der Stadt Willſt Du unter
deſſen das Mittageſſen zubereiten Der Ehemann
müßte dann verſuchen den Eierkuchen in möglichſt
eßbarer Form herzuſtellen und wenn dieſer Verſuch
kläglich geſcheitert und ſtatt des lecleren Kuchens ſich
nur eine harte zähe Kugel darböte dann könnte die
Lehrerin ihn im Anſchluß daran in die Preiſe für
Eier Butter Mehl und Milch einweihen Ein Gefühl
ſeiner Unvollkommenheit und das Bevdauern darüber
ſeiner Frau wegen des allzu vielen Verbrauches Vor
würfe C zu haben dürfte dann nicht ausbleiben
Die nächſte Unterrichtsſtunde lönnte im Eßzimwer
ſtattfinden Tabakaſche würde auf den Teppich ver
ſtreut ſein und auf dem Parkett müßten deutlich die
Spuren ſchmutziger Herrenſtiefel ſichtbar ſein Dem
Ehemann wird dann die Aufgabe geſtellt die Tabak
aſche zuſammenzufegen und das Parkett von den
Schmutzſpuren zu reinigen Er würde auf dieſe Weiſe
erfahren wieviel Arbeit ſeine Unordentlichkeit macht
und ſich künftighin in acht nehmen Andere Gegenſtände die n ver Ehemannſchule behandelt werden
müßten ſind etwa die folgenden Die Wirkung vop
Brillantine auf die Kopftkiſſen die Aufrechterhaltung
der Ordnung im Schlafzimmer uſw Ein Mann der
i olche le mit Erfobg beſucht hat würde ſeinere viel Koſten it e Aerger erſparen und die

r für eine iche und ſparſame Ehe bieten
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